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fchriebcne Conftruction des Dampf-Aufzuges, mit Einfügen der Gaskraftmafchine an-

Pcatt der Dainpfniafchine, und der entfprechend geänderten Antriebsfcheibe für den

offenen und gekreuzten Riemen, als auch die fpäter für Lafte1w\ufzüge befprochene

Ausführung als Typus der Aufzüge mit Gaskraftmafchinen gelten.

Sicherheitsvorrichtungen am Fahrftuhle felbft, welche das Herabfallen oder das

zu fchnelle Herablaffen verhindern follen, können felbltverftändlich auch hier, unab-

hängig von der Betriebsmafehinc, angebracht werden.

8. Kapitel.

Laften-Aufzüge.

Unter Laften-Aufzügen verfteht man, im Gegenfatze zu Perfonen-Aufzügen, 145

folche, welche zur Beförderung leblofer Gegenftände dienen. Selbftverftändlich Ke"""i°hnung‘

können für diefelben gleichfalls mafchinelle Kräfte zur Anwendung gelangen.

An Sicherheitsvorrichtungcn foll auch hier eine Fangvorrichtung angebracht

fein, nicht allein, weil bei einem Herabftürzen des Fahrftuhles die beförderten \Vaaren

mehr oder weniger befchädigt werden, fondern auch weil es nicht zu vermeiden ilt,

dafs derlei Aufzüge mitunter von Perfonen benutzt werden. Von diefem Gefichts-

punkte aus können die als Perfonen—Aufzüge befchriebenen Anlagen in der Haupt—

fache auch für Laften Verwendung finden, da auch bei diefen eine gröfsere Förder-

gefchwindigkeit von Werth ift. Bezüglich der letzteren fei das Folgende bemerkt.

Bei den unmittelbar wirkenden hydraulifchen und mittelbar wirkenden Aufzügen Fö‘:d5"

mit Prefscylinder übt die Fördergefchwindigkeit einen fo geringen Einflufs auf (liegerchwindigkein

Gröfse und Koften der Anlage aus, dafs diefelbe vollftändig vernaclilaffigt werden

kann, da die in diefer Hinficht hauptfächlich mafsgebenden Abmeffungen der \/Vaffer-

Zuleitungsrohre bezüglich der Koflen nur eine fehr untergeordnete Rolle fpielen.

Bei den anderen mittelbar wirkenden, fowohl mittels Wafferfäulen—Mafchinen als auch

mittels Gaskraft- oder Dampfmafchinen betriebenen Aufzügen hängt die Förder—

gefchwindigkeit rnit der Gröfse und Stärke der Betriebsmafchine‘zufammen, und diefe

Gröfsen ftehen in geradem Verhältniffe zu einander. Es würden alfo für die letzteren

Gattungen von Betriebsmafchinen bei einer verlangten gröfseren Fördergefchwindig—

keit wohl die Anlagekoften vermehrt; die Betriebskoften für eine und diefelbe Laft

bleiben jedoch nahezu die gleichen, ob die Förderung langfamer oder rafcher erfolgt.

Nur bei Verwendung von Gaskraftmafchinen findet in fo fern eine Ausnahme

zu deren Ungunften flatt, als diefelben, wie in Art. 122 (S. 167) erörtert wurde,

ftändig im Betriebe erhalten bleiben müffen, daher eine gröfsere Mafchine innerhalb

der zwifchen den einzelnen Förderungen liegenden Zeiträume mehr Gas verbrauchen

Würde, als eine kleinere.

Immerhin aber geht daraus hervor, dafs die Fördergel'chwindigkeit keine allzu

grofse Bedeutung für die Anlagekol'ten hat, dafs daher auch bei mit Mafchinenkraft

betriebenen Laften-Aufzügen mindeftens diefelbe Fördergefchwindigkeit eingehalten

werden follte, als bei Perfonen-Aufzügen.

Die Umftände, durch Welche die Lage eines Laften-Aufzuges in einem Gebäude „7.

bedingt wird, find andere, als diejenigen, welche für die Anordnung eines Perfonen— Lift;

Aufzuges von Einflufs waren (hehe Art. 128, S, 170). Es hängt die günltige Lage Abmefl'ungen.
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eines Laf’ten—Aufzuges in bedeutendem Grade von feinem Sonderzweck und den

fonfligen mafsgebenden Verhältniffen des Gebäudes, namentlich auch davon ab, ob

die zu befördernden Laften zuerft in das Kellergefchofs zu verbringen und von da

aus in die höheren Stockwerke zu heben find oder ob erfteres nicht der Fall ifi.

Im Allgemeinen ift indefs als Regel feft zu halten, dafs ein Laften-Aufzug an eine

folche Stelle zu verlegen ift, an der er von allen mafsgebenden Räumen leicht erreicht

werden kann und letztere durch fein Vorhandenfein nicht beengt.

Die wagrechten Abmeffungen des Fahrfchachtes hängen von der Natur und

der Gröfse der zu befördernden Laften‚ zum Theile auch von der verfügbaren Be-

triebskraft ab. Für Speifen—Aufzüge kann fchon eine Länge von 90 bis 95 Cm und

eine Breite von 65 bis 70 cm ausreichen; bei grofsen Laften-Aufzügen Reigen diefe

Mafse bis 2,5 m.

IPC ein Aufzug zum Befördern gröfserer Laften beftimmt, fo wird aus Winkel-

und Flacheifen ein Geflell in Form eines Parallelepipeds zufammengefügt. Auf den

unteren wagrechten Rahmen deffelben wird die aus Holzbohlen gebildete Plattform

verlegt; die Seitenwandungen bleiben bisweilen offen; doch empfiehlt es fich aus

Gründen der Sicherheit, auch diefe zu fchliefsen; Drahtgeflechte, Blech— und Holz

verkleidungen können hierfür in Verwendung kommen. Diejenige Seite, an welcher

das Be» und Entladen des Fahrftuhles ftattfindet, läfft man manchmal ganz offen;

indefs follte auch hier ein Verfchlufs nicht fehlen, der fich in einfachfter Weife

durch ein Vorfatzgitter bewirken läfft.

Sind die zu befördernden Laften kleine (bis etwa 200%), fo kann man den

Fahrfiuhl als hölzerne Plattform herftellen, die man mit einer lothrechten Rückwand

aus gleichem Stoff verfieht. Feftes Eifenbefchläge dient zur Veriteifung, und fchräg

angeordnete eiferne Zugftangen bringen Plattform und Rückwand in unverrückbare

Verbindung. Bringt man an letzterer einen gegen die Axe des Fahrgerüftes zu ge-

krümmten eifernen Bügel an, fo kann mit deffen Hilfe das Aufhängen des Fahr-

ftuhles bewirkt werden.

Der Fahrftuhl der Speifen-Aufzüge wird meift durch ein kleines hölzernes Ge—

häufe, durch einen Holzkaften gebildet; in der Regel find durch eingelegte Böden

mehrere über einander gelegene Fache gebildet.

Es follte [lets dafür Sorge

getragen werden, dafs der Fahr-

ftuhl und deffen Gegengewicht F_„‚ „„ff„‚@

Fig. 421.

über die höchftc zuläff1ge Stelle

nicht hinausgehen können; eben

fo foll Vorkehrung getroffen

werden, dafs ein gefahr-

liches Aufftofsen des Fahr—

ftuhles beim Erreichen feiner

tiefflen Stellung nicht eintreten

kann. Letzteres kann durch
  
 

.:, „ ir_„ Winde
Ausrücken des Antriebes oder _

für einen I.nl"lmr.\ufzug.
durch eine genügend cla—

ltifche Ausfüllung des unterftcn

Theilcs des Fahrfchachtes ge-

l].„ n. Gr

fchchcn.
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Obgleich die früher bcfchriebenen

Einrichtungen von Perfonen-Aufziigen ohne

Weiteres auch fiir Laften—Aufzüge Anwen-

dung finden können, fo fei doch an diefer

Stelle die durch Fig. 421 clargef’cellte

Aufzugswinde eines Laiten-Aufzuges vor—

geführt.

l)ie Seiltrommel ! wird mittels Schnecke und

Schneckenrad, [0 wie durch Riemenfcheiben in Be-

wegung gefetzt; letztere beftehen in üblicher Weife

aus zwei lofen und einer fetten Scheibe, welch letztere

nbwechfelnd durch den offenen oder gekreuzten

Riemen angetrieben wird; das Verfchieben des

Riemens erfolgt durch einen gewöhnlichen Ausrücker,

Zur Bethz'itigung des letzteren ift ein durch

färnmlliche Gefchoffe gehendes Steuerfeil über die

Scheibe f gefchlungen‚ durch deren Drehen die

Riemen verfchoben werden; gleichzeitig mit dem

Abftellen des Aufzuges legt lich an die mittlere fefte

Riemenfcheibe Ll eine Backenbremfe an, um einen

fofortigen Stillftand des Aufzuges zu bewirken.

Eine ähnliche Vorrichtung, wie früher bei

den Per-fonen-Aufztigen befchrieben‚ felzt den Aufzug

in den iiufserften Stellungen fell)fithätig in oder

außer Betrieb, um auch hier den Folgen einer et-

waigen Unachtfamkeit vorzubeugen.

Der den mit Prefscylindern ver»

fehenen hydraulifchen Aufzügen anhaftende

Uebelf’cand, dafs diefelben gleich viel

NVaffer verbrauchen, ob die Laft grofs
oder klein if’c, ift bei LafterrAufziigen in

fo fern von gröfserer Bedeutung, als bei

diefen in der Regel wefentlich gröfs.ere

Laften befördert werden, wie bei Perfonen-

Aufzügen. Dort, wo die Gröfse der

Laften nicht allzu oft und nicht allzu

rafch wechfelt, kann zur theilweifen Ver-

meidung jenes Uebelftandes die in

Fig. 413 angedeutete Conftruction em—

pfohlen werden.
Es werden in diefem Falle die Rollen

derart vertheilt, dafs die fefte Hälfte

(bei d) gelagert bleibt, während die be-

wegliche Hälfte zum Theile (bei a, zum

Theile bei 771) wie punktirt angegeben ge

lagert wird; bei einem IO—rolligen Flafchen—

zuge z. B. bei (l 3 Rollen und bei an

2 Rollen.

Mittels des Hakens 71 können die

beiden Gruppen von Rollen 11 und zu ge—

13
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kuppelt werden und fomit der Flafchenzug als IO-rolliger benutzt werden; durch

Auskuppeln der beiden Rollen m und Fef’tf’cellung ihrer Achfe kommen diefelben

als lofe Rollen aufser Wirkung; es arbeitet

der Flafchenzug als 6rolliger, wodurch Fig. 423_

der Laf’cweg verhältnifsmäfsig kleiner wird

und in gleichem Mafse die Laft gröfser

fein kann. Durch diefes fehr einfache

Mittel kann man in der That, wenn auch

in fehr engen Grenzen, mit verfchiedenen

\Naffermengen bei verfchiedenen Laf’cen

arbeiten.

0 b

 

Es fei noch eines Syftemes von.

hydraulifchen Aufzügen gedacht, welches

     
 

lediglich für kleine Laf’cen von 1 bis

100kg beftimmt if’c, für welche Laften @.

eine möglichit einfache, keinerlei nennens-

werthe Wartung bedürftige Conftruction

gewählt werden mufs; dem entfpricht die

in Fig. 422 dargef’tellte Anordnung. 11 __///j;/ , //
 

 

Auf möglichft zuläffige Höhe wird ein Rohr a,

am beften ein einfaches fchmiedeeifernes Rohr auf-

gei‘tellt, neben demfelben, in gleicher Höhe, ein

kleiner Wafferbehälter l), beide durch ein Zuflufs-

rohr c verbunden, fo dafs fie ein communicirendes

Gefäfs bilden. Durch einen Dreiweghahn ({ oder

auch durch eine andere Vorrichtung kann das Kraft-

rohr a entweder mit dem Behälter oder mit der ;

freien Luft in Verbindung gefetzt, alfo entweder ge-

füllt oder entleert werden.

Im Kraftrohr befindet fich ein aus mehreren r g >

Stücken beftehender Schwimmer f, deffen Auftrieb die

bewegende Kraft ergiebt; zur Erfparung an Betriebs-

wafi'er it“: der Weg des Schwimmers kleiner, als jener

  
 

der Laß, welche in einem dem vorliegenden Zwecke

entfprechenden Kaften g untergebracht iii. Wird

mittels der Steuerung das \Vaffer in das Kraftrohr

eingelail'en, fo Reigt der Schwimmer und die Left,

bezw. der leere Förderkaften finkt herab; wird um—

gekehrt das Kraftrohr entleerl, fu finkt der Schwimmer

und hebt die Laß.

Soll (liefei' Fahrftuhl in verfchiedenen Ge»

fchofl'en benutzt werden, fo kann hierfür eine Hand-

    
 

 
fteuerung oder eine der genügend bekannten felbfl-

thätigen Abflellvorrichtungen angewendet werden.

Bei diefem Syftem, welches fchon mehrfach  

 

  als Brief-Aufzug, Speil'en-Aufzug. Holz und Kohlen-
 

Aufzug Anwendung (und, [ind bei der lietrielrsvorrich-

tung alle Dichtungen, Stopfbüchfen und fonflige, ins- haften-Aufzug mit llandliettiel».

hefondere bei fu geringen Kräften einer äufseril. forg- 'f.sn °- Gf-

fl'iltigeii \\‘1irtung bedürftige Theile enll>ehrlich; es

eignet lich defshnll: diefes .\'yflem ganz hefonden tur kleine Leiflungen, bei welchen auch die Forder-

gcfch\\*iiidigktit eine zweckenll'preclrende fein full.
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Für die Beförderung von leblofen Gegenftänden kommen auch Aufzüge mit

Handbetrieb zur Anwendung, meift nur für die Beförderung aus einem Gefchofs in
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das andere, letzteres insbefondere dann, wenn es

fieh um das Heben, bezw. Senken gröfserer Laiten

handelt.

Der in Fig. 423 dargeftellte Aufzug genügt

noch für Lai‘ten bis 1000kg und befteht aus einem

kräftigen doppelten Vorgelege (I, auf (leffen letzter

Welle zwei Seilfcheiben &, [) befeftigt find; über

diefe iit je ein Seil gefehlungen, an deffen einem

Ende der Fahrfluhl d, an deffen anderem Ende

das Gegengewicht f befeltigt ift. Der Fahrftuhl

hat 4 Rollen zu feiner Führung, welche fieh zwi-

fchen hölzernen Leitungen bewegen; auch das.

Gegengewicht ill in Holzrahmen geführt.

Der in Fig. 424 dargeftellte Aufzug eignet

fieh nur für Laf’ren bis zu 500 kg und unterfcheidet

fich von dem vorhergehenden hauptfächlich durch

die Art des Antriebes, welcher oberhalb des Auf—

zuges gelagert ift, in Folge deffen fich eine Raum—

erfparnifs ergiebt, welche mitunter von grofsem

VVerthe fein kann.

Der Antrieb erfolgt nicht mittels Kurbel,

fondern mittels eines endlofen Seiles a, a, welches

über eine Seilfcheibe & geht, auf deren Welle ein

kleines Rad 5 befeftigt ift; letzteres greift wieder

in ein gröfseres Rad d ein, auf deffen Aehfe eine

Trommel fitzt; über diefe Trommel geht wieder

ein Seil, an deffen einem Ende der Fahrituhl f,

an deffen anderem Ende das Gegengewicht g

hängt. Zum Herablaffen dient eine Bremfe, welche '

durch eine herabhängende Kette /L bethätigt wer-

den kann.
Die Handhabung bei der Benutzung diefes

Aufzuges geht fofort aus der Abbildung hervor,

indem durch Ziehen am Seile a‚zz der Fahr-

f’cuhl hinauf oder hinabgezogen werden kann.

Die Ausnutzung eines folchen Aufzuges if‘c

jedoch nur eine unvollkommene, indem einerfeits

am Seile nicht jene Kraft ausgeübt werden kann,

wie an der Kurbel, andererfeits aber auch die Kraft

am Seile nicht Pretig, fondern abfatzweife wirkt.

Man hat übrigens auch verfucht, diefe Art

von Aufzügen für Perfonen einzurichten, in welchem

Falle das Zugfeil a, a durch den Fahrftuhl geht

und jede einzelne Perfon fich felbft in die Höhe zieht. Wenn man das Gegen-

gewicht um etwa das halbe Gewicht der zu befördernden Perfon oder auch noch

151.
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mehr vergrößert, fo dafs die aufzuwendende Kraft nur

eine fehr geringe ift, fo mag ein folcher Aufzug, welcher

nur von einem Gefchoffe zum anderen reicht, mitunter

feinen Zweck erfüllen.

In Fig. 425 ift die kleinfte Gattung iAufzüge, ein

Speifen—Aufzug, dargeftellt, welcher vermöge der ein-

fachen Conftruction und einfachen Handhabung feinen

Zweck fehr gut erfüllt.

Der Aufzugkaften :: ift an einem Seile aufgehängt,

welches einfach über eine Rolle & gelegt ift und an

feinem anderen Ende ein Gegengewicht 5 trägt, welches

um 5 bis 10kg fchwerer ift, als der Aufzugkafien, um

das Heben zu erleichtern, da im Allgemeinen derartige

Speifen-Aufzüge nur für Laften von 20 bis 25kg beftimmt

find. Auf der Welle der Rolle 17 f1tzt eine zweite gröfserc

Rolle d, um welche ein endlofes Seilf, das Zugfeil, ge—

fchlungen ift.
Der Aufzugkaften führt f1ch zwifchen hölzernen

Führungen, und es ift überhaupt der ganze Aufzug

mit Holzwänden verkleidet; am oberen Ende des Auf«

zuges iflt eine Thür, am bef°cen eine Schiebethür, an«

gebracht, wofelbft die Speifen oder Getränke abgenom-

men werden.

Auch diefes Syftem von Aufzügen hat man ver-

fucht, zur Beförderung einzelner Perfonen von einem

Gefchofs zum anderen zu verwenden; jedoch konnte

dies nur in jenen Sonderfällen erfolgen, wo immer eine

und diefelbe Perfon den Aufzug benutzte, indem man

dann das ganze Gewicht der Perfon ausbalancirte, fomit

nur die Reibungsuiderftände zu überwinden waren.
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